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Die Einleitung

Das Thema dieser Arbeit heißt Die Vergleiche aus der Kategorie der Tiere im Deutschen und Tschechischen. Ich habe dieses Thema gewählt, weil ich auch Tschechisch studiere und ich wollte feststellen, in wie weit sich die phraseologischen Verbindungen in beiden Sprachen gleichen und unterscheiden. Aufgrund der langen gemeinsamen kultur-historischen Entwicklung der deutsch- und tschechisch sprachigen Nationen bin ich überzeugt, dass auch im Bereich der Phraseologie in den beiden Sprachen viele Gemeinsamkeiten vorkommen. 

Als zukünftige Lehrerin der deutschen Sprache weiß ich, dass der Wortschatz von großer Bedeutung beim Sprachenlernen und fremdsprachiger Kommunikation ist. Phraseologismen sind der Bestandteil jeder Sprache und sie werden nicht nur in der gesprochenen, sondern auch in der geschriebenen Sprache gefunden. Beim Sprachenlernen wirken sie motivierend und können auch die Gebrauchsstereotype abbauen. Deshalb möchte ich mich in dieser Arbeit mit dem Wortschatz in der Form von Phraseologismen befassen. 

Diese Arbeit wird in drei Teile gegliedert. Der erste Teil wendet sich der Theorie im Bereich der Phraseologismen zu. Es werden unterschiedliche Klassifikationsmöglichkeiten, Kriterien und Merkmale der Phraseologismen beschrieben. Im zweiten Teil werden die konkreten Begriffe übersichtlich dargestellt und es werden ihre Übersetzungen ins Tschechische verglichen. 
Das Ziel der Arbeit ist die Wahl der deutschen Phraseologismen in zwei Quellen zu vergleichen. Es wird festgestellt, ob beide Quellen die gleichen Phraseologismen anführen und wie sie sie ins Tschechische übersetzen. Dazu werden die Wörterbücher Slovník české frazeologie a idiomatiky von Čermák (2009) und Deutsch-tschechisches Wörterbuch der Phraseologismen und festgeprägten Wendungen von Heřman (2010) benutzt.
Ich bin überzeugt, dass die gleichen Begriffe das Sprachlernen erleichtern, weil sie die Schüler motivieren und ihren Wortschatzumfang erweitern können. Kenntnis von stabilen Sprachwendungen gehört zur qualitativen Bewältigung der Sprache.
Ich hoffe, dass die Übersicht der Phraseologismen im praktischen Teil auch anderen Deutschlehrern und Interessenten für die deutsche Sprache hilft.
1 Theoretischer Teil

1.1 Geschichte der Phraseologie

Die Phraseologie ist eine junge wissenschaftliche Teildisziplin. Phraseologie als Sprachwissenschaft hat ihre Gründe bei den russischen Linguisten im 19. Jahrhundert, die die phraseologische Theorie geschaffen haben (Fleischer, 1982, S. 10).

Phraseologie nimmt ihren Platz in der Sprachwissenschaft seit der Mitte des 20. Jahrhunderts ein (www.grin.com).
O. Jespersen, A. Sèchenaye und Ch. Bally haben weitere Entwicklung im Bereich der Phraseologie durchgeführt (Fleischer, 1982, S. 10).

Herman Paul war der erste Deutsche, der im Jahr 1880 die erste moderne systematische Darlegung für die sprachwissenschaftlichen Grundsätze geschrieben hat. Seine Definition für feste, idiomatische Wendungen wurde als stabile Konstruktion bezeichnet (www.grin.com).

Michel Bréal, der franzözische Philologe, hat im Jahr 1897 die erste wissenschaftliche Abhandlung über die Phraseologie geschaffen (www.grin.com).

Charles Bally hat wesentlich zur Entwicklung der Phraseologie mit seiner Studie Traité de stylistique française" im Jahr 1909 beigetragen (Fleischer, 1982, S. 10).

 Zu seinen anderen Studien gehören beispielsweise "Précis de stylistique"  oder "Linguistique générale et linguistique française". Bally hat sich der Phraseologie in ihrer ganzen Reichhaltigkeit gewidmet und dank ihm wurde Phraseologie als eigene sprachwissenschaftliche Disziplin anerkannt. Deshalb wird Bally als "Vater der Phraseologie" bezeichnet (www.grin.com). 
In der sowjetischen Sprachwissenschaft wurde die Phraseologie als selbständige Teildisziplin mit den Arbeiten von V. Vinogradov anerkannt (Fleischer, 1982, S. 11).  
1.2 Terminologie
Phraseologie ist der Bestandteil des Wortschatzes und gehört zu einer Disziplin der Lexikologie. Nach Fleischer (1982, S. 8) gehört sie zu einer jungen linguistischen Disziplin und deshalb sind die Ausdrücke für die feste Wortverbindungen nicht einig. Für die Bezeichnung der Wortkombination werden die Termini wie Idiome, Redewendungen, Redensarten, Phraseme benutzt. Am häufigsten wird für die Wortverbindungen die Terminologie Phraseologie und Idiomatik benutzt, die aus dem Griechisch-Lateinischen stammt (Fleischer, 1982, S. 8).
Malá (2009, S. 39) führt den Terminus Phraseologie als Oberbegriff für alle Einheiten, die aus mehreren Wörtern bestehen. 
Nach Malá (2009, S. 39) sind Phraseologismen von großer Bedeutung aus der stilistischen Sicht. Sie erhöhen die Emotionalität und die Wirkung des Textes und werden oft in den journalistischen Texten benutzt.
1.3 Kriterien und Merkmale der Phraseologismen

Phraseologismen sind irreguläre Wortverbindungen, die mit diesen Kriterien charakterisiert werden (Fleischer, 1982, S. 35):
· Idiomatizität (das irreguläre Verhältnis zwischen der Bedeutung von einzelnen Wörtern). 
· semantisch-syntaktische Stabilität (es ist nicht möglich, die Wörter in der Phrase auszutauschen oder zu ersetzen). 
· Lexikalisierung (Wortgruppenlexeme, Lexikalisierung der ganzen Phrase als eine lexikalische Einheit)   (Fleischer, 1982, S. 67).  
· Reproduzierbarkeit (die Phrase wird in der Sprache benutzt).
· Malá (2009, S. 40) führt noch Polylexikalität ein. Dieses Kriterium steht für die Struktur der Phraseologismen, die aus mehreren Gliedern bestehen.
Bergerová (2005, S. 7) führt ein, dass Phraseologismen diese Merkmale haben:

· Mehrgliedrigkeit / Polylexikalität - es besteht mindestens aus zwei Wörtern, Komponenten.
· Festigkeit der Wortkombination – die Phraseologismen sind den Muttersprachlern in dieser Kombination bekannt (Bergerová, 2005, S. 8), eine Veränderung falsch ist. 
· Reproduzierbarkeit – die Wortkombination wird nur reproduziert und nicht nach den bestimmten Regeln wie die Sätze gebildet (Bergerová, 2005, S. 8).
· Idiomatizität – die Phrase hat ihre eigene Bedeutung, was beim Sprachenlernen das Schwierigste ist.
1.4 Phraseologismen und andere Wortgruppen
Nach Fleischer (1982, S.80) gibt es Unterschied zwischen Phraseologismen und anderen Wortverbindungen, wie Sprichwörter, Aphorismen, Maxime. 
Ein Sprichwort ist nach Fleischer (1982, S. 80) ein Satz oder ein Mikrotext, der lehrhaft und historisch fixiert ist. Fleischer (1982, S. 81) führt an, dass die Sprichwörter meistens aus dem Mittelalter stammen.
Malá (2009, S. 40-41) dagegen teilt die Phraseologismen in andere Untergruppen ein, wie Idiome, Sprichwörter, Kollokationen, Funktionsverbgefüge und pragmatische Phraseologismen. 
Redewendungen und Sprichwörter

Redewendungen und Sprichwörter frischen die Sprache auf und der Gebrauch diesen Wortverbindungen führt zur Bereicherung des Wortschatzes. 

Nach Bergerová (2005, S. 9) beschäftigen sich die Lernenden mit diesem Bereich sehr gern. Redewendungen und Sprichwörter haben folgende Vorteile:

· Es entwickelt sich die kommunikativen Kompetenzen den Lernenden.
· Es geht zur Entwicklung des Wortschatzes. Übliche Wörter werden mehr formell gesagt (z. B. jmdm. Honig ums Maul schmieren gegenüber schmeicheln). 

· Auf dieser Weise entwickeln sich Grundkenntnisse im Bereich der Linguistik.   
Sprichwörter sind nach Bergerová (2005, S. 13) als vollidiomatisch (Es ist nicht alles Gold, was glänzt), teilidiomatisch (Wer rastet, der rostet) und nichtidiomatisch (Was du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf morgen) geteilt.
Feste Wortverbindungen  

Die festen Wortverbindungen umfassen (Bergerová, 2005, S. 10):
1) Kollokationen – es geht um eine stabile Wortverbindung, z. B. Zahne putzen (nicht Zähne waschen).
2) Funktionsverbgefüge – z. B. zur Aufführung bringen, eine Frage stellen.
3) Wortidiome – z. B. jmdm. den Kopf waschen.   
Wortidiome (Bergerová, 2005, S. 10-11) werden auch als Phraseolexeme genannt.

Bergerová (2005, S. 10) führt 5 Hauptmerkmale von Wortidiomen ein:

· Sie bestehen aus mindestens zwei Wörtern.
· Sie sind stabil und lexikalisiert.
· Sie sind idiomatisch.
· Sie benennen und bewerten Personen, Gegenstände usw.
· Sie eignen sich für wortspielerische Abwandlungen.
Wortidiome sind auf expressive, bildhafte Einheiten und besondere Strukturtypen gegliedert.
a) Expressive, bildhafte Einheiten gliedern sich noch weiter:

· Verbale Redewendungen (bei jmdm. einen Stein im Brett haben, baden gehen…).
· Unterschiedlich strukturierte substantivische Wendungen (kalter Kaffee, der Stein des Anstoßes…).
· Adverbiale Redewendungen (auf Anhieb, unter der Hand…).
· Adjektivische Redewendungen (neu / frisch gebacken, gut gepolstert…).
b) Zu den besonderen Strukturtypen gehören:

· Die phraseologischen Vergleiche / komparative Wendungen (frieren wie ein Schneider, gesund wie ein Fisch im Wasser…).
· Paarformeln / Zwillingsformeln (klipp und klar, null und nichtig…).
4) Satzidiome – z. B. lass mich in Frieden!
Satzidiome (Bergerová, 2005, S. 12) werden als kommunikative Formeln / Routinenformeln genannt. Satzidiome sind mit stabilen, expressiven und wertenden Äußerungen verbunden. Für Satzidiome ist auch eine voll ausgeprägte oder eine reduzierte Satzstruktur charakteristisch (z. B. Du lieber Himmel!).
Satzidiome teilen sich in drei Gruppen:

· Vollidiomatisch (Ach, du grüne Neune!)

· Teilidiomatisch (Abwarten und Tee trinken)

· Nichtidiomatisch (Was nicht ist, kann ja noch werden)
Wortidiome und Satzidiome bilden das Zentrum des phraseologischen Bestandes.
5) Sprichwörter – z. B. was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen.
1.5 Klassifikationsmöglichkeiten
Es gibt unterschiedliche Auffassungen, wie sich die Phraseologismen gliedern lassen. In diesem Teil der Arbeit werden die Klassifikationsmöglichkeiten von unterschiedlichen im Literaturvezeichnis erwähnten Autoren dargestellt. Zu den Autoren, die sich mit der  Phraseologie befassen, gehören Wolfgang Fleischer, Harald Burger, Christine Palm, Černyševa, Hermann Paul, Klappenbach, Agricola, Harald Burger, Ula Fix, Annely Rothkegel.
Nach Fleischer (1982, S. 116) sind Phraseologismen Wortgruppen oder Sätze ohne eigenes System von Strukturtypen. Es gibt aber Übersicht, wie sich die Phraseologismen gliedern können.

Bergerová (2005, S. 19-23) gliedert die Phraseme aus der morphologisch-syntaktischen Sicht und Phraseme, wo die einzelnen Wörter der Phrase entweder keinen Satz bilden oder aus einem oder mehreren Sätzen bestehen. 
Falls die Phrase keinen Satz bildet, bezeichnet sie Bergerová (2005, S. 19) als Phraseologismen unterhalb der Satzebene und Čermák (1983, S. 15) als nicht-sätzliche Phraseme. Solche Phraseme werden noch weiter gegliedert:
1. Phraseolexeme 
      -    verbale (alt aussehen, baden gehen, bei jm einen Stein im Brett haben)

· substantivische (auf Anhieb, unter der Hand)

· festgeprägte Konstruktionen (bei jmdm. ist endlich der Groschen gefallen, jmdm. reißt der Geduldsfaden)

· adjektivische und adverbiale (über kurz oder lang)

· phraseologische Vergleiche (lügen wie gedruckt, frieren wie ein Schneider)

· Wortpaare (das Wohl und Wehe, klipp und klar)
2. Funktionsverbgefüge – Kombination von Verb und Nomen (zur Verfügung stehen, den Beweis antreten)

3. Nominationsstereotypen – übliche Wortverbindung, die Bedeutung ist leicht abgeleitet (öffentliche Meinung). Kollokationen sind typische Wortverbindungen (Blumen pflücken, Geld abheben)
Falls die Phraseme länger als ein Satz sind oder aus mehreren Sätzen bestehen, werden sie von Bergerová (2005, S. 20) als Satz- und Textwertige Phraseologismen genannt. Zu diesen Strukturen gehören folgende Type:
1. Routinenformeln – in bestimmten Situationen, kommunikative Formeln, (Kopf hoch),
2. Sprichwörter – lehrhafte Mikrotexte (vollidiomatisch - Es ist nicht alles Gold was glänzt, teilidiomatisch – Wer rastet, der rostet. Nicht idiomatisch – Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen).
3. Sagwörter – bestehen aus einem Ausspruch (S. 20), Zitat, Sprichwort.
4. Phraseoschablonen – Wiederholung des gleichen Substantivs, Adjektivs (Dienst ist Dienst, sicher ist sicher).
5. Formelhafte Texte – relativ stabile Texte.
Aus der morphologisch-syntaktischen Klassifikation unterscheidet Bergerová (2005, S. 22) diese Phraseolexeme:
1. Substantivische Phraseolexeme – Tag und Nacht, schwarzes Schaf.
2. Adjektivische Phraseolexeme – gut gepolstert, frisch/neu gebacken, klipp und klar.
3. Adverbiate Phraseolexeme - Frage auf Anhieb (sofort), hier und da, null und nichtig.
4. Verbale Phraseolexeme – eine lange Leitung haben, die Katze im Sack kaufen.

5. Besondere Strukturtypen- (Bergerová, 2005, S.23) – Komparative Phraseolexeme und Zwillingsformen – essen wie ein Spatz; zwillingsformen – Wörter der gleichen Wortart – weit und breit, mit Acht und Krach, Hand in Hand.
Agricola (in Fleischer, 1982, S. 117-118) unterscheidet freie, lose und feste Wortverbindungen aus der semantischen Sicht. Freie Wortverbindungen sind mit dem Kontext und Situation verbunden und haben einen Sinn. Lose sind feste Benennungen oder Vergleiche (der absolute Nullpunkt, das Rote Meer, schwarz wie die Nacht) und feste lassen sich in einfache phraseologische Verbindungen (Anordnungen treffen), phraseologische Einheiten (Öl ins Feuer gießen) oder Idiome (etw. auf dem Kerbholz haben) gliedern. 
Černyševa (in Fleischer, 1982, S. 119-122) untersucht innerhalb der Phraseologismen die grammatische Struktur, Bedeutung und Verknüpfung der einzelnen Komponenten der Phraseologismen. 
Fix (in Fleischer, 1982, S. 122) betrachtet die Phraseologismen als Bestandteil des Satzes. Nach ihm werden die Phrasemen nur im Satz benutzt. 
Nach Rothkegel (in Fleischer, 1982, S. 126) werden die Phraseologismen in zwei Gruppen geteilt, und zwar die Phraseologismen erster Ordnung (deren Bedeutung nicht abgeleitet wird) und zweier Ordnung (deren Bedeutung man erkennen kann, z.B. kalte Miete - Miete ohne Heizungskosten).
Nach Čermák (1983, S. 14) kann man Phraseologismen nach ihrer Zugehörigkeit zu einzelnen stilistischen Ebenen zuordnen. Man unterscheidet Phraseologismen poetische, publizistische, formale, neutrale, kolloquiale, Slang und Argot. Čermák (vgl. 1983) befasst sich auch mit dem Vergleich der tschechischen Phraseologismen mit denen in anderen Sprachen. 
Mrhačová (2000, S. 25-40) teilt die Phraseme als Schimpfwörter, verbale Phraseme, adjektivische Phraseme und sätzliche Phraseme. Mrhačová (2000) befasst sich tiefer mit dem Thema der Tierbezeichnungen in den tschechischen und deutschen Phrasemen. 
1.6 Symbolik mit den Tierbezeichnungen
Die Symbole der Tiere wurden schon in der Mythologie, Bibel und in den Fabeln benutzt. Die Tierbezeichnungen gehören zu den häufigsten Bezeichnungen in den beiden Sprachen (vgl. Mrhačová, 2000, S. 13). Man kann sich vermuten, dass es so ist, weil die Tiere immer ein Bestandteil des menschlichen Lebens waren und dem Menschen als Nahrungsmittel oder Gesellschaft gedient haben. 

Tiere stellen so ein Symbol der menschlichen Eigenschaften dar. Mrhačová (2000, S. 17-24) stellt die unterschiedlichen Eigenschaften der folgenden Tiere dar:

· Der Bär steht für Hunger, Bosheit, Stärke und Ungeschicklichkeit. 
· Die Eule stellt Weisheit, aber auch Schlechtigkeit, Dunkelheit und Dunkel dar. 
· Der Fuchs symbolisiert Klugheit, Schlauheit (Gerissenheit), Arglist, Schwindel oder Bosheit. 
· Der Hase ist eine Bezeichnung für Ängstlichkeit, Feigheit, Schnelligkeit und Minderwertigkeit. 
· Der Hund hat Eigenschaften wie Minderwertigkeit, Böswilligkeit, Treue. 
· Die Schlange symbolisiert Falschheit, Bosheit, Gefahr, Witz. 
· Der Wolf stellt Hunger, Gier, Gefahr, Aggressivität und ebenso wie Hund Minderwertigkeit dar. 
Phraseologismen mit den Tierbezeichnungen kann man nach unterschiedlichen Kriterien teilen, und zwar Wildtiere und domestische Tiere, Groß- und Kleintiere, oder nach der Äquivalenz als volle, partielle oder keine.  

1.7 Äquivalenztypen  
Man unterscheidet drei Typen der Äquivalenz: vollständige, partielle und nicht phraseologische Äquivalenz (Nulläquivalenz).  
A) Vollständige Äquivalenz (Bergerová, 2005, S. 45):
Diese Äquivalenz bezeichnet solche Phraseme, die im Tschechischen und ebenso im Deutschen mit gleichen semantischen, strukturellen und lexikalischen Eigenschaften übereinstimmen (z. B. nosit někoho na rukou – jemanden auf Händen tragen, přilévat olej do ohně – Öl ins Feuer gießen).

Zwischen deutschen und tschechischen Sprachen erscheinen solche Gemeinsamkeiten, die keine Parallelen in anderen slawischen Sprachen haben (nemaluj čerta na zeď – mal den Teufel nicht an die Wand, lámat něco přes koleno – etwas übers Knie brechen).

Phraseme, die einige Abweichungen haben, gehören noch zu den vollständigen Äquivalenten (Bergerová, 2005, S. 46):

· Morphologische / morphologisch-syntaktische Abweichungen (hromy a blesky – Donner und Blitz, bereš mi slova z úst – du nimmst mir das Wort aus dem Mund).
· Wiedergabe einer Komponente durch ein Synonym (lámat nad někým hůl – über jemanden den Stab brechen – wörtlich: Stock).
· Veränderte Wortfolge (jako kočka a pes – wie Hund und Katze).
· Unterschiedliche Explizität (to není žádný med – das ist kein Honigschlecken, zapsat něco černou křídou do komína – etwas in den Schornstein schreiben).
· Unterschiedliche Varianz (být někomu trnem v oku – jemandem ein Dorn im Auge sein).
· Wiedergabe tschechischer Phraseme durch Komposita (husí kůže – Gänsehaut, na chlup – haargenau).
B) Partielle Äquivalenz (Bergerová, 2005, S. 48):
Hier gehören solche Phraseme, die nur teilweise übereinstimmend sind. Die Unterschiede sind im Bereich der Lexikologie, Semantik und der Funktion. Auch die partielle Äquivalenz teilt sich in diesen Gruppen:

· Komponententausch – die häufigste (z. B. vzít nohy na ramena – die Beine in die Hand nehmen, mlsná koza – Naschkatze).
· Funktionale Unterschiede (olíznout všech deset – sich alle zehn Finger nach etwas lecken, mít čistý stůl – reinen Tisch machen).
· Unterschiede im Bildcharakter (mít jazyk na vestě – jemandem hängt die Zunge zum Halse heraus, vystát dolík – sich die beine in den Bauch stehen).
· Semantische Unterschiede (mít něco na krku – etwas auf dem Halse haben, být tvrdý jako kámen – Steinhart sein).
C) Nicht phraseologischer Äquivalenz (Nulläquivalenz):

Zwischen den Wörtern gibt es keine Ähnlichkeit. Nulläquivalenz teilt sich so:

·  Expressive Einwortlexeme (prásknout do bot – abhauen)
·  Nichtexpressive Einwortlexeme  (být sto let za opicemi – äußerst rückständig sein, přijít s křížkem po funuse – zu spät kommen)

·  Periphrasen (opít někoho rohlíkem – jemanden billig betrügen, facka jako Brno – eine kräftige Ohrfeige)  

1.8 Wortschatz

Mit den Phraseologismen hängt auch der Wortschatz zusammen. 

Nach Bohn (1999, S. 19) werden die Wörter als die kleinsten selbständigen Träger bezeichnet, die eine Bedeutung haben. 

1.8.1 Gliederung des Wortschatzes 

Nur Wortschatz einer Sprache ist so stark strukturiert und gegliedert. Kein anderes Teilsystem ist so ausführlich geteilt (Bohn, 1999, S. 20-21). 

Nach linguistischen Ansichten wird Wortschatz folgend klassifiziert:
· nach den Wortarten:
a) Inhaltswörter (aktive, ausgedehnte, offene Wörter) - z. B.: Haus, wohnen.

Es handelt sich meistens um Substantive, Verben und Adjektive.

b) Funktionswörter (verschlossener, fester und kleiner Teil des Wortschatzes) -                      z. B.: das, vor, weil.

Diese Gruppe der Wörter hängt mit dem Artikel, Präpositionen und  Konjunktionen zusammen.
· nach dem Umfang:
Diese Gruppe teilt sich an Einzelwörter und Wortgruppen - z. B.: Buch, jmdm. Dank sagen

· nach der Wortbildung:
Es geht um die Ableitung von dem Stammwort. Zum Beispiel das Wort Eis:

a) Ableitung - eisig 

             b) Zusammensetzung - Schokoladeneis
· nach paradigmatischen Beziehungen:

a) synonymische Wörter (sprechen - reden)

b) antonymische Wörter (groß - klein)

c) hyponymische Wörter (Gemüse: Gurke, Karotte, Tomate)

· nach der Herkunft:
a) Fremdwörter (Etui)

b) Internationalismen (Hotel)

c) Lehnwörter (Fenster)
· nach Wortfamilien:
Sie schließen diejenige Lexeme ein, die sich zu demselben Wortstamm gruppieren, also dieselbe etymologische Wurzel gemeinsam haben

(z. B.: geben, Gabe, Gift, angeben, Aufgabe...usw. Fahren, Fahrt, Fuhre, Führer, abfahren, Lebensgefährte...usw.).

· nach Wortfeldern:
Es fasst eine Gruppe von inhaltlich zusammengehörigen Wörtern um, deren Bedeutungen einen bestimmten sachlichen Bereich abdecken und sich gegenseitig begrenzen (z. B.: Wasser, Fluss, Quelle, fließen, strömen, rinnen, Ufer, nass...usw.).

· nach stilistischen Varianten:
Wörter, die zu gleicher Stilebene gehören (z.B.: verstehen, begreifen, erfassen).

· sozialen Varianten:
a) Hochsprache

b) Umgangssprache

c) Gruppensprache

· regionalen Varianten:
Hochdeutsch, Austriazismen, Helvetismen, einzelne Dialekte
(z.B.: Heidelbeere, Blaubeere, Moosbeere)
· der Existenzweise:
a) mündliche Äußerung

b) schriftliche Äußerung 

1.9 Sprachdidaktik und ihre Teilung 
In der Sprachdidaktik sind diese Gruppen zur Unterscheidung (Bohn, 1999, S. 23-24): 

· Mitteilungswortschatz - es handelt sich um solche Wörter, die eine Person aktiv beherrscht und verwendet. Bohn (1999, S. 23) führt ein, dass für die alltägliche Kommunikation circa 2000 Wörter genügen. 

· Verstehenswortschatz - beschäftigt sich mit den lexikalischen Einheiten. Es umfasst die passiven und rezeptiven Kenntnisse (die Bedeutung der Wörter kann der Lernende erkennen oder aus den Gedächtnis abrufen). 
· Potenzieller Wortschatz - es umfasst Wörter und Ableitungen, die der Lehrende nicht aktiv kennt, aber kann die Bedeutung verstehen oder erschließen.   
1.10 Zusammenfassung des theoretischen Teils
Wortschatz ist die Grundlage beim Sprachenlernen. Diese Bachelorarbeit wird einem Teil der Lexikologie gewidmet, und zwar der Phraseologie. Phraseologie als die sprachwissenschaftliche Disziplin ist der Bestandteil der Lexikologie und begann sich im 19. Jahrhundert zu entwickeln. Phraseologie hat ihre Kriterien und typische Merkmale. Es gibt unterschiedliche Klassifikationsmöglichkeiten, wie sich die Phraseologismen gliedern können. In dieser Arbeit werden die Wortverbindungen mit den Tierbezeichnungen dargestellt.
2 Praktischer Teil

In dem praktischen Teil werden die phraseologischen Vergleiche im Bereich der Tiere präsentiert. Das Ziel der Arbeit ist aufgrund der Wörterbücher von zwei Quellen festzustellen, welche deutsche Phraseologismen in beiden Wörterbüchern benutzt werden und in wie weit sich die Übersetzungen von beiden Autoren unterscheiden oder übereinstimmen.
2.1 Methodologie

Zum Vergleich der Phraseologismen werden die Wörterbücher Slovník české frazeologie a idiomatiky (Čermák, 2009) (weiter SČFI) und Deutsch-tschechisches Wörterbuch der Phraseologismen und festgeprägten Wendungen (Heřman, 2010) (weiter WPW) benutzt. Es wird untersucht, ob die beiden Quellen identische Äquivalente im Tschechischen erwähnen oder nicht. 

2.2 Phraseologismen mit Tieren

Aal:
WPW:

Glatt wie ein Aal sein – být prohnaný / mazaný 

Sich winden wie ein Aal – kroutit se jak úhoř / had  

Aasgeier:
WPW:

Wie die Aasgeier über jemanden herfallen – vrhnout se na někoho jako supi 

Wie die Aasgeier auf etwas lauern – vrhnout se na něco jako supi

Adler:
WPW:

Mit dem Adlersuchsystem schreiben – datlovat / psát dvěma prsty na počítači 

SČFI:

System Adler schreiben: zweimal kreisen, einmal zustoßen – psát jako datel (Čermák)

Adleraugen haben – mít oči jak orel (Čermák)

Affe:
WPW:

Sich wie ein wild gewordener Affe benehmen – vyvádět jako blázen / pominutej

Wie ein Affe / Äffchen auf dem Schleifstein sitzen – sedět jako opice na brusu 

SČFI:

Jemandem alles nachmachen wie ein Affe – dělat něco po někom jako opice

Arme wie ein Affe haben – mít ruce jako opice 

Kreischen / brüllen wie ein Affe – řvát / ječet jako opice

Hässlich wie die Nacht sein – být škaredý jak opice

Neugierig wie ein Waschweib sein – být zvědavý jako opice

Jemanden nachaffen – opičit se po někom

Ein Klettermaxe / Kletteraffe sein – šplhat, lézt jako opice

Affengesichter schneiden – šklebit se jako opice

Ameise:

WPW: 

Fleißig wie eine Ameise / wie die Ameisen sein – být pilný jako mravenec 

Es wimmelt dort wie in einem Ameisenhaufen – hemží se to tam jako v mraveništi

SČFI:

Fleißig wie eine Ameise sein – být pracovitý jako mravenec

Wimmeln wie im Ameisenhaufen – hemžit se jak v mraveništi

Es wimmelt dort wie in einem Ameisenhaufen – je tam lidí jak mravenců

Das ist ein Gewimmel wie im Ameisenhaufen – je tam lidí jak v mraveništi

Auerhahn:

SČFI:

Balzen wie ein Auerhahn – tokat jako tetřev

Bandwurm:

SČFI:

Das ist lang wie ein Bandwurm – Táhne se to jako tasemnice

Bär:

WPW:

Gesund wie ein Bär sein – být zdravý jako ryba / řípa / buk

Eine Bärengesundheit haben – mít zdraví jako ze železa

Hungrig wie ein Bär sein – být hladový jak vlk

Stark wie ein Bär sein – být silný jako lev / býk / medvěd

Schlafen wie ein Bär – spát jako dudek

Schnarchen wie ein Bär – chrápat, jako když dříví řeže

Schwitzen wie ein Bär – potit se jako prase / kůň / jak vrata od chlíva

Brummen wie ein Bär – bručet jako medvěd

SČFI:

Ein (alter) Zottelbär sein – být chlupatý jako medvěd

Tanzen wie ein Bär – tancovat jako medvěd

Stark wie ein Bär sein – být silný jako medvěd

Blutegel:

SČFI:

Wie ein Blutegel sein – být jak pijavice

Bock:

WPW:

Dumm wie ein Bock sein – být hloupý jako osel

Stur wie ein Bock sein – být paličatý jako beran

Stinken wie ein Bock – páchnout jako tchoř / kozel

SČFI: 

Springen wie ein Bock – skákat jako koza

Bulle:

SČFI:

Stark wie ein Bulle sein – být silný jako býk

Bullenstark sein – mít sílu jako býk

Schwitzen wie ein Bulle – potit se jak býk

Dachs:

WPW:

Frech wie ein Dachs – drzý jako opice

SČFI: 

Verkriechen sich wie ein Dachs in seinem Bau – být zalezlý jak jezevec v díře

Gucken wie ein Dachs aus seinem Bau / Wie der erste Mensch schauen – vykukovat jako sysel z díry

Eidechse:

SČFI:

Flink wie Eidechse sein – pracvitý jako mravenec / včela 

Eichhörnchen:
SČFI:

Flink wie ein Eichhörnchen sein – běhat jak křepelka

Elefant:

WPW:

Sich benehmen wie ein Elefant im Porzellanladen – chovat se jak slon v porcelánu

Ein Gedächtnis wie ein Elefant haben – mít paměť jako slon

SČFI:

Sich wie ein Elefant im Porzellanladen benehmen – počínat si jak slon v porcelánu

Trampeln wie ein Elefant / Pferd / Trampeltier – dupat jako ježek

Groß wie ein Möbelwagen sein – být velký jak slon

Gehen wie ein Trampeltier – chodit jako slon

Elefantenbeine haben – mít nohu jako slon

Ente:

SČFI:

Plantschen / spritzen wie eine Ente – cáchat se / šplouchat se jak kachna

Watscheln wie eine Ente – kolíbat se jako kachna

Esel:

WPW:

Störrisch wie ein Esel – umíněný jako mezek

Zu etwas passen wie der Esel zum Lautenschlagen – hodit se k něčemu jako pěst na oko

Von etwas so viel verstehen wie der Esel vom Lautenschlagen – rozumět něčemu jako koza petrželi

Falke:
SČFI:

Augen wie ein Falke haben – mít oči jako jestřáb

Etwas wie ein Falke bewachen – hlídat někoho jako ostříž 

Falter:

SČFI:

Es liegt auf ihm wie ein Stein – leží to na něm jako můra

Fisch:

WPW:

Gesund wie ein Fisch im Wasser – zdravý jako ryba / rybička

Kalt wie ein Fisch – studený jako psí čumák

Munter wie ein Fisch im Wasser sein – být čilý jako rybička / cítit se jako ryba ve vodě

Stumm sein wie ein Fisch – být němý jak ryba / mlčet jak ryba

Wie ein Fisch auf dem Trockenen – jako ryba na suchu

Weder Fisch noch Fleisch – ani ryba ani rak

Es geht jemandem wie einem Fisch ohne Wasser – někdo se cítí jako ryba na suchu

SČFI:

Sich wohlfühlen wie ein Fisch im Wasser – cítit se jako ryba ve vodě

Stumm wie ein Fisch sein – být němý jak ryba

Schwimmen wie ein Fisch – plavat jako ryba

Gesund wie ein Fisch sein – být zdravý jako ryba

Wie ein Fisch auf dem Trockenen sein – být jak ryba bez vody

Fliege: 

WPW:

Matt wie eine Fliege sein – být slabý jako moucha 

Frosch:

SČFI:

Quacken wie ein Frosch – kuňkat jak žába

Sich aufblähen wie ein Frosch – nafukovat se jak žába

Froschaugen haben – mít oči jako pulec

Auf den Bauch plumpsen wie ein Frosch – rozplácnout se jak žába

Der Entwicklung im Wege sein  - sedět někde jako žába na prameni 


Fuchs:

WPW:

Auf etwas aus sein wie der Fuchs auf die Henne – třást se na něco jako čert na hříšnou duši

Gans:

WPW:

Ein Gesicht machen wie eine Gans, wenn´s donnert – čumět jako tele na nový vrata 

SČFI: 

Warte die Zeit ab! / Abwarten und Tee trinken – dočkej času, jako husa klasu

Zahm wie ein Lamm sein – žít si jako husa na krmníku

Gazelle:

SČFI:

Beine wie eine Gazelle haben – mít nožky jako gazela

Wie ein Gorilla sein – být jako gorila

Laufen wie eine Gazelle – běžet jako gazela

Hahn:

WPW:

Von etwas so viel verstehen wie der Hahn vom Eierlegen – rozumět něčemu jako koza petrželi

Sich fühlen wie der Hahn im Hühnerhof – naparovat se jak kohout

Leben wie der Hahn auf der Futterkiste – mít se jako prase v žitě

Stolz wie ein Hahn sein – být pyšný jako páv

SČFI: 

Ein Kampfhahn / Streithahn sein – být bojovný jako kohout

Von einer Sache so viel verstehen wie der Hahn vom Eierlegen / wie die Kuh vom Sonntag – rozumět něčemu jako koza petrželi

Hering:

WPW:

Dünn wie ein Hering sein – být hubený jak lunt 

Eingepfercht wie die Heringe im Fass / in der Dose liegen – namačkaní jako sardinky 

Hirsch: 

SČFI:

Schnell / flink wie ein Hirsch sein – být hbitý / rychlý jak jelen

Gucken wie eine Kuh, wenn es donnert – koukat jak jelen

Aufspringen / losrennen wie vom wilden Affen gebissen – vyskočit jak jelen

Huhn:

WPW:

Aussehen wie ein gerupftes Huhn – vypadat jako zmoklá slepice 

Herumlaufen wie ein kopfloses Huhn – běhat jako třeštidlo

Nebeneinander sitzen wie die Hühner auf der Stange – sedět vedle sebe jako slepice na hřadě

Jemand schaut, als hätten ihm die Hühner das Brot gestohlen – někdo se tváří, jako by mu uletěly včely

Dastehen wie verregnete Hühner – stát tu jako zmoklý / jak zmoklá slepice

SČFI:

Wie eine nasse Katze aussehen – vypadat jako zmoklá slepice

Hund:

WPW:

Leben wie Hund und Katze – být na sebe jako pes a kočka

Wie ein Hund leben – žít jako pes

Sich davonschleichen wie ein geprügelter Hund – odtáhnout jak spráskanej pes

Frieren wie ein junger Hund – zmrzlý jak rampouch 

Jemanden davonjagen, wie einen räudigen Hund – vyhnat někoho jako prašivého psa

Jemandem nachlaufen wie ein Hund – běhat za někým jako pejsek

Müde sein wie ein Hund – být utahaný jako pes / kočka

Etwas abschütteln wie der Hund das Wasser – zbavit se něčeho jako pes blech

SČFI:

Sich wie ein Hund schütteln – oklepat se jak pes 

Müde wie ein Hund sein – být utahaný jak pes

Treu wie ein Hund sein – být věrný jak pes

Wie ein toller Hund sein – být vzteklý jak pes

Sich vertragen wie Hund und Katze – být na sebe jak kočka a pes

Sich um etwas raufen wie die Hunde um den Knochen – tahat se o něco jako psi o kost

Jemanden schlechter als einen Hund behandeln – zacházet s někým hůř jak se psem

Herumlaufen wie ein geprügelter Hund – chodit jako zpráskaný pes

Zu jemandem hundsgemein sein – být na někoho jak pes 

Hungrig wie ein Wolf sein – být hladový jak pes 

Dürr / knochig wie eine Ziege sein – být hubený / vychrtlý jak pes

Einsam und verlassen sein – být opuštěný jak pes

Sich wie die Kesselflicker raufen – rvát se jak psi

Das passt wie die Faust aufs Auge – sluší mu to jako psovi uši

Jemanden erschießen wie einen tollen Hund – seřezat někoho jak psa

Wie eine Naschkatze herumschleichen – chodit kolem něčeho jako mlsný pes

Hinter jemandem hersein wie ein wildgewordener Rüde – vrhnout se na někoho jak vzteklý pes

Angebunden wie ein Kettenhund sein – být uvázaný jako pes u boudy 

Sie macht viel Wind um das, was sie sagt – mlít hubou jako pes ocasem

Wie das fünfte Rad am Wagen sein – být někde platný jako pes v kostele

Sie sind wie die Hunde (Menschen wie die Heuschrecken) – je jich jak kobylek

Igel:

WPW:

Es passt (zu etw.) wie der Igel zum Taschentuch – je to jako pěst na oko

SČFI:

Stachelig wie ein Igel sein – být pichlavý jak ježek

Sich zusammenrollen wie ein Igel – schoulit se jak ježek

Schnaufen wie ein Walross / Nilpferd – funět jako ježek

Kalb:

WPW:

Augen machen wie ein gestochenes Kalb – koukat na něco jak tele na nový vrata

Kaninchen:

WPW:

Sich vermehren wie die Kaninchen – množit se jak kobylky

Katze:

WPW:

Falsch wie eine Katze sein – být falešný jak kočka

Gucken wie eine Katze wenn´s blitzt – koukat na něco jak tele na nový vrata

Wie die Katze um den heißen Brei herumgehen – chodit kolem něčeho jako kočka kolem horké kaše

Jemand ist zäh wie eine Katze – tuhý život jako kočka

Etwas klingt, wie wenn man einer Katze auf den Schwanz tritt – něco zní, jako když tahá kočku za ocas

Rennen wie Schmidts Katze – být rychlý jako blesk

SČFI:

Wie eine Katze auf alle Viere fallen – dopadnout jak kočka na všechny čtyři

Mit jemandem Katz und Maus spielen – hrát si s někým jako kočka s myší

Wie eine Katze schleichen – našlapovat jako kočka

Irgendwo wie die Katze um den heißen Brei herumstreichen – chodit kolem něčeho jak kočka kolem horké kaše 

Augen wie eine Katze haben – mít oči jako kočka

Fauchen wie eine Katze – prskat jako kočka

Fauchen wie eine Wildkatze – prskat jako divoká kočka

Blind wie eine junge Katze sein – být slepý jako kotě

Hundemüde sein – být utahaný jako kotě

Jemanden wie eine junge Katze ersäufen – utopit někoho jako kotě

Krallen wie eine Katze haben – mít drápy jako kocour

Eine Naschkatze sein – mýt mlsný jako kocour

Wie eine Katze auf die Füße fallen – dopadnout jako kočka na všechny čtyři

Ein Schmeichelkätzchen sein – lísat se k někomu jako kočka

Jemanden anstarren wie die Klapperschlange ein Kaninchen / wie ein Raubtier sein Opfer – dívat se na někoho jako kočka na myš

Zäh wie eine Katze sein – mít život (tuhý) jako kočka

Katzenwäschen machen – mýt se jako kočka

Naschhaft wie eine Katze sein – být mlsný jako koza

Krebs:

WPW:

Rot wie ein Krebs sein – být červený jak rak

SČFI:

Rot wie ein Krebs sein – být červený jak rak

Rückwärts gehen wie ein Krebs – lézt jak rak

Kröte:

SČFI:

Hässlich wie eine Kröte sein – být ošklivý jak ropucha

Sich aufblähen wie eine Kröte – nafukovat se jak ropucha

Löwe:

WPW:

Brüllen wie ein Löwe - řvát jako lev  

Herumlaufen wie ein Löwe im Käfig – přecházet sem a tam jako lev v kleci

Wie ein Löwe kämpfen – bít se jako lev

SČFI:

Brüllen wie ein Löwe – řvát jako pavián

Luchs:

WPW:

Aufpassen wie ein Luchs – hlídat jako ostříž

Augen haben wie ein Luchs – mít oči jako rys

SČFI:

Luchsaugen haben – mít oči jako ostříž

Maikäfer:

WPW:

Strahlen wie ein Maikäfer – zářit štěstím jako sluníčko

Zählen wie ein Maikäfer – počítat do deseti / do dvaceti

Mauerschwalbe:

SČFI: 

Einen Kopf wie ein Struwelpeter haben – mít hlavu jak rorejs 

Maulesel:

WPW:

Störrisch wie ein Maulesel – vzdorovitý jako mezek

Stur wie ein Maulesel sein – být tvrdohlavý jako mezek

Maulwurf:

WPW:

Blind wie ein Maulwurf sein – být slepý jako krtek

Wie ein Maulwurf wühlen – makat jako fretka / dřít jak kůň / mezek

SČFI:

Blind wie ein Maulwurf sein - být slepý jako krtek

Sich in etwas vergraben wie ein Maulwurf – zahrabat se do něčeho jako sysel

Leben wie ein Maulwurf in seinem Bau – žít jako sysel v díře

In etwas herumwühlen wie ein Maulwurf – nafukovat se / nadýmat se jak krocan

Maus:

WPW:

Das ist Maus wie Mutter – to je prašť jak uhoď

Nass wie eine gebadete Maus – mokrý jak myš

Still sein wie eine Maus – být tichý jako myška

SČFI:

Arm wie eine Kirchenmaus sein – být chudý jak kostelní myš

Still / leise wie ein Mäuslein sein – být tichý jako myška

Durchschlüpfen wie ein Mäuslein – proklouznout jako myška

Nass wie eine Katze sein – být mokrý jak myš

Wie ein frisch geficktes Eichhörnchen gucken – koukat jako čerstvě vyoraná myš

Nachtigall:  

SČFI:  

Singen wie eine Nachtigall – zpívat jako slavík

Ochse:

WPW:

Dastehen wie der Ochse vorm neuen Tor – koukat jako tele na nový vrata

Schuften wie ein Ochse – nadřít se jak vůl

Jemand taugt zu etwas wie der Ochse zum Seiltanzen – něco někomu jde jako psovi pastva

Von etwas so viel verstehen wie der Ochse vom Klavierspielen – rozumět něčemu jako koza petrželi

Pfau:

WPW:

Stolz wie ein Pfau sein – být pyšný jako páv

Sich wie ein Pfau spreizen – naparovat se jako páv

SČFI: 

Sich aufplustern wie ein Pfau – nadýmat se jako holub

Pferd:

WPW:

Schuften wie ein Pferd – nadřít se jak kůň

SČFI:

Ackern wie ein Pferd – dřít jak kůň

Stampfen wie ein Pferd – dupat jak kůň

Schwitzen wie ein Pferd – potit se jak kůň

Wiehern wie ein Pferd – řehtat se jak kůň

Stark wie ein Pferd sein – být silný jako kůň

Müde wie ein Pferd sein – být utahaný jako kůň

Schuften wie ein Tier – dřít jak kůň

Stark wie ein Bär sein – mít sílu jako kůň

Müde wie ein Hund sein – být utahaný jak kůň

Das ist so viel wie für ein Pferd / das ist als hätte ihn ein Pferd getreten - to je jako když kopne kůň

Das ist eine Riesendosis – je to dávka jak pro koně

Rabe:

WPW:

Schwarz wie ein Rabe – černý jako havran

Jemand klaut wie ein Rabe – někdo krade jako straka

SČFI:

Schwarz wie ein Rabe sein – být černý jak havran

Rabenschwarze Haare haben – mít vlasy černé jako havran

Kohlschwarze / pechschwarze Haare haben – mít vlasy černé jako havran

Raupe:
SČFI:

Gefräßig wie eine neunköpfige Raupe sein – být žravý jak kobylka 

Reh:

SČFI:

Augen wie ein Reh haben – mít oči jako laň

Das ist ein Mädchen wie ein Reh – to je děvče jako laň

Beine wie ein Reh haben – mít nožky jako laňka

Schlange:

WPW:

Sich winden wie eine Schlange – kroutit se jak had

SČFI:

Hinterlistig / tückisch wie eine Schlange sein – být lstivý jak had

Sich häuten wie eine Schlange – svlékat se jak had

Zischen wie eine Schlange – syčet jak had

Sich winden / schlängeln wie ein Band – kroutit se jak had 

Sich aus den Kleidern pellen – svlékat se jak had 

Jemanden zur Schnecke / Sau machen – přetrhnout někoho jak hada 

Jemanden wie einen Wurm zertreten – přetrhnout někoho jak hada 

Schwein:

WPW:

Schwitzen wie ein Schwein – potit se jak prase

Jemand blutet wie ein gestochenes Schwein – z někoho teče krev jako z vola

Besoffen wie ein Schwein – ožralý jako prase

Sich wie ein Schwein benehmen – chovat se jako dobytek

SČFI:

Faul wie ein Schwein sein – být líný jako prase

Besoffen wie ein Schwein sein – být opilý jako prase

Dreckig wie ein Schwein sein – být špinavý jako prase

Dick / fett wie ein Schwein sein – být tlustý jako prase

Fressen wie ein Schwein – žrát jako prase

Schreiben wie ein Schwein – psát jako prase

Stinken wie ein Schwein – smrdět jako prase

Sauer wie eine Zitrone sein – je to kyselý jako prase

Geschwitzt wie eine Sau sein – potit se jako prase

Schreiben wie eine Sau – psát jako prase

Wie die Made im Speck leben – žít si jako prase v žitě 

Mucksmäuschenstill sein – být zticha jako prase v žitě

Wollüstig grunzen wie eine vollgefressene Sau – funět jako prase

Spatz:

WPW:

Essen wie ein Spatz – jíst jako vrabeček

Frech wie ein Spatz sein – být drzý jako opice / pražský holub

Schimpfen wie ein Spatz / Rohrspatz – nadávat jako špaček

Specht:

WPW:

Im Zweifinger-Suchsystem schreiben – datlovat / psát dvěma prsty

SČFI:

Im Zweifinger Such-System schreiben – psát jako datel

Spinne:

SČFI: 

Spinnenbeine haben – mít nohy jak pavouk

Stinktier:

SČFI:

Stinken wie die Pest / ein Schwein / ein Stinktier – smrdět jako tchoř

Truthahn:

SČFI: 

Sich aufplustern wie ein Truthahn – nafukovat se jak krocan

Vogel:

SČFI:

Singen wie ein Vogel – zpívat jak pták

Hüpfen wie ein Vogel – poskakovat jako ptáček

Frei wie ein Vogel sein - být volný jako pták

Fliegen wie ein Vogel – letět jako pták

Ein Zugvogel sein – být jak tažný pták

Walross:

SČFI:

Schnaufen wie eine Lokomotive – funět jako mrož

Wetterhahn:

SČFI:

Sich drehen wie ein Wetterhahn – točit se jak holub na báni

Wiesel:

SČFI:

Flink wie ein Wiesel sein – být mrštný jako ještěrka

Wolf:

WPW:

Hungrig wie ein Wolf sein – být hladový jako vlk

Wurm:

SČFI:

Sich wie ein Wurm winden – kroutit se jak červ

Jemanden wie einen Wurm zertreten – rozšlápnout / rozdrtit někoho jako červa

Sich wie ein Wurm krümmen – svíjet se jak červ

Ziege:

SČFI:

Dürr wie eine Ziege sein – být hubený jak koza

Ziesel:

SČFI:

Gucken wie ein Ziesel aus seinem Bau – koukat jako sysel z nory

Sich wie in ein Mauseloch verkriechen – být zalezlý jako sysel 

Schlafen wie ein Murmeltier – spát jako sysel

Vorräte anlegen wie ein Hamster – dělat zásoby jako sysel

2.3 Die Auswertung

In meiner Bachelorarbeit habe ich die tschechischen Übersetzungen von deutschen Vergleiche, die Tierbezeichnungen enthalten, in zwei Quellen untersucht. Mein Ziel war festzustellen, ob beide Quellen die gleichen deutschen Phraseologismen anführen und wie sie sie ins Tschechische übersetzen. 

2.3.1 Der Vergleich mit dem deutschen Teil
In den gefundenen phraseologischen Vergleichen figurieren 65 Tierarten: 
Das WPW erwähnt im Unterschied zum SČFI folgende Tierarten: Aal, Aasgeier, Esel, Fliege, Fuchs, Hering, Kalb, Kaninchen, Maikäfer, Maulesel, Ochse, Spatz und Wolf.
Nur im Wörterbuch SČFI kommen dagegen die Tierbezeichnungen Frosch, Bulle, Wurm, Gazelle, Hirsch, Eidechse, Ente, Ziege, Truthahn, Wiesel, Spinne, Blutegel, Vogel, Reh, Kröte, Nachtigall, Ziesel, Bandwurm, Auerhahn, Wetterhahn, Falke, Eichhörnchen, Stinktier, Raupe, Walross, Falter und Mauerschwalbe vor.
Die übrigen 25 Tierarten treten in beiden Wörterbüchern auf. 
Die partielle Übereinstimmung der Anführung von Vergleichen gibt es bei den Tieren Ameise, Adler, Bär, Elefant, Fisch, Hahn, Hund, Krebs, Löwe, Luchs, Maulwurf, Rabe, Schwein,  Katze. Wobei das SČFI darüberhinaus die Tiere Ameise, Adler, Elefant, Hund, Krebs, Maulwurf, Rabe, Schwein, Katze in mehreren Phraseologismen erwähnt. 

Das WPW erwähnt in mehreren Vergleichen als das SČFI die Tiere wie Bär, Fisch, Hahn, Luchs, Löwe. 

Bei den Tieren Huhn, Maus, Pferd, Schlange stimmen auch die Quellen nur teilweise überein (wobei SČFI in mehreren anderen Beispielen häufiger die Tiere Maus, Pferd und Schlange erwähnt).   
Die völlige Übereinstimmung gibt es bei dem Specht, weil diese Tierart von beiden Quellen gleichmäßig erwähnt wurde. 
Die Vergleiche mit den Tierbezeichnungen Affe, Dachs, Gans, Igel, Bock, Pfau sind in beiden Quellen ganz unterschiedlich, wobei SČFI mehrere Beispiele bei den Tieren Affe, Dachs, Gans und Igel als WPW anführt. Bock und Pfau werden häufiger in WPW erwähnt. 

 In meiner Untersuchung habe ich festgestellt, dass im Wörterbuch SČFI mehr Beispiele von phraseologischen Verbindungen als im WPW angeführt sind. Was die Tierbezeichnungen betrifft, werden im SČFI 27 Tierarten angeführt, die im WPW nicht erwähnt werden. Im Vergleich zum SČFI erwähnt WPW nur 13 Tierarten. Von den Tierarten, die beiden Quellen anführen, gibt es mehrere Tierbezeichnungen im SČFI (16) als im WPW (8). Der Specht wird in beiden Quellen gleichmäßig erwähnt. 
2.3.2 Der Vergleich mit dem tschechischen Teil

Was die tschechischen Entsprechungen betrifft, können nur diejenigen Tierbezeichnungen verglichen werden, die in beiden Wörterbüchern angeführt wurden.  

Die völlige Übereinstimmung gibt es bei folgenden Tierbezeichnungen: Ameise, Bär, Elefant, Fisch, Hahn, Hund, Krebs, Löwe, Maulwurf, Maus, Rabe, Specht.  

Bei den Tierbezeichnungen Adler und Fisch gibt es eine kleine Ablenkung. Die Bedeutung bleibt aber gleich.   
Die partielle Übereinstimmung kommt bei den Tierbezeichnungen Huhn, Luchs, Maus, Katze, Pferd, Schlange vor. Es geht um die partielle Übereinstimmung, weil bei diesen Vergleichen unterschiedliche Wendungen mit einer und derselben Tierbezeichnungen verwendet werden oder Vergleiche eine unterschiedliche Übersetzung haben (z. B. Schlange: WPW – sich winden wie eine Schlange, SČFI – sich winden wie ein Band).   
2.4 Die Zusammenfassung des praktischen Teils

Die phraseologischen Vergleiche mit den Tierbezeichnungen werden im WPW und im SČFI häufig genannt. Ich habe festgestellt, dass Čermák im Wörterbuch Slovník české frazeologie a idiomatiky (2009) mehrere Beispiele von phraseologischen Verbindungen als Heřman im Deutsch-tschechisches Wörterbuch der Phraseologismen und festgeprägten Wendungen (2010) anführt.
Bei den deutschen Ausdrücken und auch in den tschechischen Übersetzungen kann man die völlige, partielle oder keine Übereinstimmung beobachten.
Bei den deutschen Ausdrücken wurden 65 Tierarten untersucht. WPW führt 13 Tiere an, die SČFI nicht erwähnt. Das SČFI erwähnt dagegen 27 Tierarten, die nicht von WPW erwähnt wurden. Völlige Übereinstimmung haben die beiden Quellen bei dem Specht. Partielle Übereinstimmung der Übersetzungen gibt es bei 18 Tierarten. Unterschiedliche phraseologische Verbindungen haben die Autoren bei 6 Tierarten. 
In den tschechischen Übersetzungen gibt es bei 12 Tierbezeichnungen eine völlige Übereinstimmung, partielle Übereinstimmung gibt es bei 6 Tierarten. Bei diesem Typ der Äquivalenz ist die Bedeutung der übersetzten Wortverbindung gleich, aber sie wird in beiden Quellen unterschiedlich ausgedrückt. 
3 Resumé 

Frazeologie je dílčí disciplínou lexikologie a je považována za mladý lingvistický obor. V cizojazyčném vyučování má lexikologie velký význam, protože slovní zásoba je základem mezilidské komunikace a je používána nejen v mluveném, ale i psaném projevu. V této práci jsem se zabývala srovnáním slovních spojení obsahující zvířecí terminologii.

Cílem práce bylo na základě slovníků SČFI a WPW zjistit, které německé frazeologismy jsou oběma autory zmiňovány a jak jsou překládány do češtiny.

Tato práce je určená nejen učitelům, ale také žákům a studentům. Slovní zásoba je součást učení se cizích jazyků, a proto je nutné se touto oblastí zabývat. Jsem přesvědčena, že tato práce pomůže nejen rozšířit slovní zásobu, ale také bude motivovat žáky a studenty k učení se cizímu jazyku.  
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